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Durch Änderung der Normung (IEC 60034-2, Methods for determining losses and 
efficiency…) kommt sowohl der Vorausberechnung als auch der messtechnischen 
Erfassung der lastabhängigen Zusatzverluste erhöhte Bedeutung zu. Einerseits er-
möglicht die Kenntnis der physikalischen Einflussgrößen eine gezielte Auslegung 
zusatzverlustarmer Maschinen, andererseits stellt die messtechnische Erfassung 
hohe Anforderungen an die verwendeten Messgeräte. 
 
Exemplarisch wird der Einfluss magnetischer Nutverschlusskeile auf die Zusatz-
verluste gezeigt. Ein analytischer Ansatz zur Berechnung der Nutungsfelder wird 
mit den Ergebnissen einer numerischen Feldberechnung verglichen und dadurch 
die Eignung der analytischen Beschreibung nachgewiesen. 
 
Der Entwurf von IEC 60034-2 sieht zum messtechnischen Nachweis unter ande-
rem die Ermittlung der Zusatzverluste mit Hilfe der „Restverluste“ („residual los-
ses“) vor. Durch analytische Berechnung wird der Einfluss der Genauigkeiten von 
Leistungs- und Drehmomentmessung auf die Zusatzverluste gezeigt. 
 
Die Messung der Zusatzverluste ist auch ohne Belastungsmaschine mit der Eh- 
Stern- Methode möglich. Die Berechnung des Betriebsverhaltens in Eh- Stern-
schaltung mit Hilfe der Symmetrischen Komponenten wird aufgezeigt. 
 
Abschließend werden analytisch berechnete und messtechnisch bestimmte Zusatz-
verluste einander gegenübergestellt. 
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